Otto Zimmermann, Basel an Fritz Burkhalter, Biel
Basel, den 15. Dezember 1936

Lieber Genosse Fritz Burkhalter!

Herzlichen Dank für Deinen Brief. Ich bin gerne bereit, dem Neuen Chor Biel drei sehr lustige neue Sachen einzustudieren:

Frühlingserwachen in der Schweiz (im Dialekt)

Moderne Clownerie (sehr witzig)

Frauenklatsch (auch im Dialekt).

Aber ich kann unmöglich am kommenden Donnerstag nach Biel kommen, da ich die an diesem Tage festgesetzte Probe in Basel auf keinen Fall absagen darf. Ich könnte am Freitag nach dort kommen oder am Wochenende Samstag/Sonntag. Auch in der nächsten Woche könnte ich gleich zu zwei Proben hintereinander Euch zur Verfügung stehen. Ich bin gerne bereit, für die von Euch zur Verfügung gestellten 50 Franken auch drei Proben bei Euch zu halten. Wenn eine davon ohne besondere Hin- und Rückfahrt ermöglicht wird, so könnte ich beispielsweise auch schon am Mittwoch, den 30. Dezember zu einer letzten Probe nach dort kommen. Aber auch der Genosse Ernst Bösiger könnte in der Zwischenzeitz eine Probe halten. Ich würde die Dinge ziemlich schnell arrangieren können und sie werden trotzdem sehr wirkungsvoll sein.

Aber ich setze allerdings voraus – und daran liegt mir sehr, sehr viel – dass das Engagement meiner Basler Tanzgruppe und meiner Person , wie ich es vorschlug, perfekt wird. Denn ich kann unmöglich immer nur gerade zu den Selbstkosten arbeiten, ohne dass mir nicht auch zugleich die Möglichkeit gegeben wird, mindestens für meine sonstige Arbeit in geeignetem Rahmen zu werben. Ich habe sonst auch an Eurer Silvesterfeier mitgewirkt. Ich habe das grösste Interesse daran, dass mir das auch dieses Jahr und zugleich auch mit meiner neuen Tanzgruppe ermöglicht wird. Ich muss Steuern und Schulden zahlen. Ich will meine Arbeit durch Eure Silvesterfeier in Erinnerung bringen, zumal mir gegenwärtig – bis zum 31. März – das öffentliche Auftreten erlaubt ist. Ich weiss auch, dass beispielsweise der Nidauer Turnverein in der diesjährigen Silvesterfeier einmal nicht teilnehmen will. So wäre also Platz für meinen Vorschlag. Es ist auch gut, wenn Eure Turner mal nicht angespannt werden, sondern wieder einmal geniessen können. Ich würde meine letzte Darbietung zu einem Gesamtauftreten von mir persönlich, dem Neuen Chor Biel und der Tanzgruppe gemeinsam erweitern. Eine Sache, die dann also zugleich von mir gesungen und vom Neuen Chor Biel und der Tanzgruppe gemeinsam getanzt wird.

Übrigens: Mitarbeiter der Tanzgruppe ist auch Robert Borer aus Nidau, der jetzt in Basel ist. Von ihm sind auch die Bildermoritaten, die ich bei meinen Vorträgen vorführe.
Man könnte alles, was ich vorschlage, in einer Revue zusammenfassen, die ungefähr das allerbeste und witzigste darstellen würde, was je von der Arbeiterbühne herab gezeigt worden ist. Dauer: insgesamt 1 Stunde:

Die Schaubude der Zeit
Kabarett und Tanzrevue
Ausgeführt von Otto Zimmermann, der Arbeiter-Tanzgruppe Teil Basel und dem Neuen Chor Biel. Sämtliche Texte und Choreographien von Otto Zimmermann.
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Wenn wir etwa unseren Pianisten von hier mitbringen sollten, so könnte dieser dann auch die Darbietungen des Neuen Chores begleiten. Ich würde dann die Sachen bei der Einstudierung dort selbst begleiten. Im anderen Falle müsste der dortige Pianist auch alles begleiten. Manche Dinge bei obigem Programm sind auch nur auf Wort gestellt, also ohne musikalische Begleitung.

Ich nehme an, dass Du mir unmittelbar berichten wirst, wann Ihr mit mir proben könnt. Ebenso bitte ich, mir zugleich die Bestätigung zukommen zu lassen, dass Ihr ,meinen Vorschlag insgesamt akzeptiert.

Mit den allerbesten Grüssen an alle bekannten Genossinnen und Genossen in Biel verbleibe ich, Dir für Deine Unterstützung, die Du mit immer wieder zuteil werden lässt, herzlichst dankenden.

Dein Otto Zimmermann

Original, Maschinenschrift, Kleinschrift. Archiv Schaffer

NB: Willst du nicht alles in einer geschlossenen Revue zusammen im Programm aufnehmen, so könntest Du natürlich auch die vorgeschlagenen Darbietungen in drei Abteilungen im Programm aufnehmen:

Im ersten Teil: Jugend von heute (siehe letzten Brief)

Im zweiten Teil: Blitzlichter aus der Schweiz (Neuer Chor,  siehe Angaben am Anfang dieses Briefes)

Im dritten Teil: Schaubühne der Zeit (siehe letzten Brief).

Aber Zusammengefasst wie oben wäre es doch am besten. Die Abwechslung ist ganz stark. 

Otto Zimmermann, 15. Dezember 1936

Original, Handschrift, Maschinenschrift, Kleinschrift. Archiv Schaffer
